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Wer Hilfe braucht bekommt sie, egal wie!
Vorerst auf Eis gelegt

Von abgemeldet

Kapitel 19: Ein schöner Abend voller Überraschungen

So das ist mein bisher romantischtes Kapitel. Ich hoffe es gefällt euch und wünsche
euch viel Spaß beim Lesen.
--------------------------------------------------------------------------------

Ein schöner Abend voller Überraschungen. 

Abends 19:50 vor dem Baratie.

Drei Herren standen im Schein des Vollmondes in ihren feinsten Anzügen und
warteten auf ihre jeweilige Begleitung. „Herr Gott noch mal wo bleiben die denn?“
„Naruto Uzumaki wenn du das noch einmal fragst gehst du wider nach Hause!“
stöhnte Ravale genervt auf. Der Jinchuuruki stellte diese Frage seit einer
Viertelstunde alle halbe Minute und brachte seine Gefährten langsam aber sicher in
Versuchung ihm den Hals umzudrehen.
„Sag mal Sasuke wie haltet ihr eigentlich den ganzen Tag dieses Gequassel aus?“
fragte Ravale den Uchiha. Der antwortete aber nicht sondern starrte weiterhin die
Straße entlang. „Sasuke? Hey Sasuke!“ Dieser schaute zu Ravale, hob die Hand und
zog etwas aus seinem Ohr heraus. „Ja was ist?” „Oh…schon gut hat sich erledigt”
Sasuke zuckte mit den Schultern und steckte sich seine Stöpsel zurück ins Ohr.

Dann nach einer halben Ewigkeit erschienen 3 weitere Gestalten im hellen Schein der
Straßenlaternen. Es waren Frauen, doch nicht irgendwelche! Es waren wahrscheinlich
die drei schönsten Damen des gesamten Dorfes!
Sakura hatte sich leicht geschminkt, um ihr ohnehin schönes Gesicht noch einen Tick
schöner aussehen zu lassen. Dazu trug sie ein sehr gewagt geschnittenes rotes Kleid
und passend dazu Rote Ohrringe.
Hinata hatte sich zwar nicht geschminkt (was bei ihr ehrlich gesagt auch nicht nötig
ist) trug dafür einen klassischen Kimono in dunklen Blau der ihre Figur perfekt
betonte ohne zu übertreiben.
Kagome setzte dem Trio die Krone auf: sie war nackt erschienen! (0_0 Hehe kleiner
Scherz am Rande) In Wirklichkeit trug sie ebenfalls einen Kimono, ihrer war aber
Weiß mit kleinen schwarzen Tigerstreifen und Ihre langen Haare hatte sie zu einem
Zopf geflochten.
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„WOW“ entwich es den drei Männern bei diesem Anblick. „Na Jungs wollen wir?“
fragte Kagome fordernd. Ravale grinste, nahm sie bei der Hand und führte sie in das
Baratie. Naruto und Sasuke taten es ihm gleich und gemeinsam betraten die drei
Paare das Restaurant.
Das Baratie prahlte nicht umsonst mit dem Titel des besten Restaurants in Konoha. Im
Vergleich zu Ichirakus war es gigantisch. Es war komplett in weiß gestrichen und
überall mit edlem schwarzem Ebenholz getäfelt. Von der Decke hingen mehrere
gewaltige goldene Kronleuchter die mit jeweils 100 sehr langen Kerzen bestückt
waren und den Speiseraum in gemütliches Licht tauchten. Passend dazu spielte ein
Pianist gerade eines von Bachs romantischsten Liebesliedern.
Ein Kellner kann ihnen entgegen. „Ah Monsieur Tupac, es ist uns eine Ehre Sie als Gast
bei uns zu haben. Bitte hier entlang ihre Tische sind bereits reserviert“ sprach er mit
manierlicher Stimme.
Er führte sie zu drei getrennten Tischen mit jeweils zwei Stühlen. Auf jedem Tisch
befanden sich eine frische Kerze, sowie Speisekarten und Besteck.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Naruto und Hinata:

Hast du dich schon entschieden Hinata-chan?“ „Ich denke ich nehme das Tagesgericht,
wenn es nicht zu teuer ist“ „Ach nur keine Hemmungen, für dich ist mir nichts zu
teuer“ versicherte er ihr grinsend worauf sie ebenfalls lächeln musste.

Der Ober kam zu ihnen „Haben sie bereits gewählt?“ „Ja ich nehme die 172 und sie
nimmt das Tagesgericht“ erklärte Naruto. „Also einmal 172 und einmal 11, kommt
sofort“ bestätigte der Kellner.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Sasuke und Sakura:

„…und einmal die 62. Danke für ihre Bestellung“ sagte ein weiterer Kellner und ging
von dannen. „Du Sasuke-kun?“ „Ja Sakura-chan?“ „Nun mich würde es sehr
interessieren wie ihr das ganze hier bezahlen wollt. Unser Team hatte schon lange
keine Mission mehr und Ravales Geld haben wir aufgebraucht. Oder erwartet ihr das
wir bezahlen sollen?“ fragte Sakura. „Mach dir mal keine Sorgen Schatz. Ravale sagte
es sei alles geregelt. Er hat es zwar nicht genauer erläutert aber ich vertraue ihm“ „Ja
ich denke du hast Recht Sasuke-kun“ „Nun mach mal nicht so ein nachdenkliches
Gesicht. Wir sind hier um uns zu amüsieren. Ach und bevor ich es vergesse dir zu
sagen, du…“

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Ravale und Kagome:

„… du bist heute Abend wirklich wunderschön meine Liebe“ schmeichelte Ravale.
„Schleimer. Das sagst du sicher zu jeder“ lachte Kagome. „Nur zu denen die es auch
wahrlich verdienen. Und zu dazu gehörst nur mal auch du Kagome-chan“ ergänzte er
und hielt ihr sein Weinglas zu Tost hin. Kagome ergriff ihres und stieß es gegen seins.
„Auf uns, Konoha und ein glückliches Ende“ „Gut gesagt Ravale-kun“
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Das Essen kam und es wurde bereites sehnsüchtig erwartet. Nur zu Info wer was

gegessen hat:
Naruto: betrunkenes Huhn
Hinata: Championpfanne mit Geschnitzeltem
Sasuke: Eisbein mit Sauerkraut
Sakura: Seelachsfilet nach Art des Hauses
Ravale: Spanferkel vom Grill
Kagome: Ente Süß Sauer

(Auch wenn es keinen Interessiert, ich fand es sei erwähnenswert. Mir würde es
jedenfalls schmecken *grins*)

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Nach Beendigung des Mahles kam der Ober erneut zu Ravale und flüsterte ihm etwas
ins Ohr: „Wir haben alles nach ihren Wünschen vorbereitet. Alles wartet auf ihr
Zeichen“ „Wunderbar, beginnen sie mit stufe eins“ bat Ravale. „Sehr wohl“ bestätigte
der Ober und verschwand wieder.
„Ähm Ravale-kun, was sollte den das jetzt?“ fragte Kagome irritiert. „Nur eine kleine
Überraschung Schatz“ erklärte er mit einem seltsamen Lächeln auf den Lippen.
„Was für eine Über-…?“ begann sie, wurde jedoch von einem Angestellten des
Restaurants unterbrochen.
„Meine Damen und Herren. Wie jede Woche ist es soweit: Heute ist unser Karaoke
Abend. Ich bitte jedem der will auf die Bühne um uns ein Lied seiner Wahl zu
präsentieren. Und nur keine Angst vor Blamagen. Zeigen sie ihr Talent und singen sie
ihrem Liebsten ein kleines Ständchen“ beendete er seine Einführung und alle
klatschten zustimmend.

„Na Naruto, singst du mir was Schönes vor?“ fragte Hinata und zwinkerte ihm
verführerisch zu (Ja auch sie kann das). „Nun …also …eigentlich kann ich nicht
besonders gut singen“ gestand er deprimiert. Hinata gab aber nicht so schnell auf
„Ach komm schon, so schlimm kannst du doch nicht sein. Schau mal selbst Sasuke will
Sakura was vorsingen“. „WAS?“ „Ja da geht er schau nur“ sie zeigte zu Bühne. Naruto
glaubte seinen Augen nicht aber sie hatte Recht: Sasuke stand tatsächlich am Rande
der Bühne und suchte nach dem passendem Lied. Nach kurzer Zeit hatte er ein
passendes gefunden, ging die Treppe hoch und griff sich das Mikrophon.

Scorpions- When you came into my life 
http://www.youtube.com/watch?v=g0MOfp8k6go&NR=1

You give me your smile
A piece of your heart
You give me the feel I've been looking for
You give me your soul
Your innocent love

                http://www.animexx.de/fanfiction/161796/ Seite 3/9

http://www.youtube.com/watch?v=g0MOfp8k6go&NR=1
http://www.animexx.de/fanfiction/161796


Wer Hilfe braucht bekommt sie, egal wie!

You are the one I've been waiting for
I've been waiting for

We're lost in a kiss
A moment in time
Forever young
Just forever, just forever in love

Im Speisesaal ist es still geworden. Niemand wagte es zu sprechen oder zu flüstern. So
unglaublich es auch klingen mag aber Sasuke sang mit einer Stimme die jedes Herz
zum Schmelzen brachte.

When you came into my life
It took my breath away
Cause your love has found it's way
To my heart

Ooh, ahh
Ooh, ahh

You make me dream
By the look in your eyes
You give me the feel, I've been longing for
I wanna give you my soul
All my life
Cause you are the one I've been waiting for
I've been waiting for so long

When you came into my life
It took my breath away
And the world stopped turnin' round
For your love
When you came into my life
It took my breath away
Cause your love has found it's way
To my heart
Into my heart

Just forever in love

Sakura stiegen langsam die Tränen in die Augen und ihr fiel es schwer sich zu
beherrschen.

When you came into my life
It took my breath away
And the world stopped turnin' round
For your love
When you came into my life
It took my breath away
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Cause your love has found it's way
To my heart
When you came into my life

When you came into my life
It took my breath away
And the world stopped turnin' round
For your love
When you came into my life
It took my breath away
Cause your love has found it's way
To my heart

Sasuke sang die letzten Zeilen und erhielt tosenden Applaus vom Publikum.
Letztendlich stürmte Sakura mit hochrotem auf die Bühne und schlang Sasuke ihre
Arme um den Hals bevor sie ihm leidenschaftlich die Lippen versiegelte.
Während sie in dieser Position verharrten spendete das Publikum erneut ihren Beifall
und einige pfiffen und wieder andere hämmerten ihre Hände begeistert auf die
Tische.
Als die Beiden wieder zu ihren Tisch gingen, führte ihr Weg an Naruto und Hinata
vorbei. Sasuke grinste Naruto mit einem Blick an der eindeutig so etwas wie ´mach’s
besser dope´. Naruto lächelte und nahm seine Herausforderung gerne an. Er stand auf
und ging ebenfalls zu Bühne, wählte sein Lieblingslied aus und schnappte sich das
Mikrophon.

 Nickelback- Far Away 
http://www.youtube.com/watch?v=ZuQMn6Z0k_w

This time, This place
Misused, Mistakes
Too long, Too late
Who was I to make yow wait
Just one chance
Just one breath
Just in case there`s just one left
´cause you know

You know, You know

That I Love you
I´ve loved you all along
And I miss you
Been far away for far to long

I keep dreaming you´ll be with me
And you´ll never go
Stop breathing if
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I don´t see you anymore

Hinata stockte der Atem. Dieses Lied klang für sie wie eine Entschuldigung für die
Vergangenheit in der er sie nie beachtet hatte.

On my knees, I´ll ask
Last chance for one last dance
Cause with you, I´d withstand
All of Hell to hold your Hand
I´d give it all
I´d give for us
Give Anything, but I won´t give up
´cause you know

You know, You know

That I Love you
I have loved you all along
And I miss you
Been far away for far to long
I keep dreaming you´ll be with me
And you´ll never go
Stop breathing if
I don´t see you anymore

So far away
So far away
Been far away for far too long
So far away
So far away
Been far away for far to long

But you know, you know, you know
I wanted
I wanted you to stay
Cause I needed
I need to hear you say:

Gerade als Naruto weiter singen wollte erklang eine liebliche Stimme hinter ihm. Als
er sich umdrehte erkannte Hinata die sich auf die Bühne geschlichen und ein
Mikrophon genommen hatte. Mit ihrer zarten Stimme sang sie die nächste Strophe:

That I Love you
I´ve loved you all along
And I forgive you
For being away for far too long

Naruto gesellte sich zu ihr und nun sangen sie im Duett.
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So keep breathing
Cause I´m not leaving you anymore
Believe it
Hold on to me and never let me go
Keep breathing
Cause I´m not leaving you anymore

Believe it
Hold on to me and never let me go

Hold on to me and never let me go
Hold on to me and never let me go

Die letzten Töne klangen aus und wie auch bei Sasuke applaudierte der ganze Saal
ungehemmt. Hinata konnte ihre Tränen nicht mehr zurückhalten und fiel ihrem
Liebsten regelrecht in die Arme. „Und Hinata, kannst du mir verzeihen?“ fragte er
flüsternd. Mit glasigen Augen schaute sie ihm in die Augen und bei seinem ehrlichen
und hoffnungsvollen Blick hätte sie niemals „Nein“ sagen können. „Du Baka, dass
habe doch schon längst!“ erklärte sie bevor sich das Schauspiel der Liebe
wiederholte… (Oh mich hat heut die romantische Ader gepackt)

Ravale und Kagome beobachteten das ganze und freuten sich für die Vier. „Kagome-
chan würdest du mich bitte kurz entschuldigen?“ fragte Ravale mit einem seltsamen
Lächeln auf den Lippen. Sowohl die Frage als auch dieses Lächeln verwunderten
Kagome „Wieso denn das?“ „Nun ich denke ich sollte meinen Schülern mal zeigen wie
man so was richtig macht“ meinte er immer noch grinsend. Ohne ihre Antwort
abzuwarten stand er auf und spazierte gemächlich zur Bühne und holte aus seiner
Jackentasche eine Kassette und legte sie in den Player. Danach nahm er sich das Micro
und hielt eine kleine Ansprache:
„Meine Damen und Herren, dieses Lied widme ich dem Menschen der mir wieder
gezeigt hat was es bedeutet zu leben und zu lieben“ sprach er und schnippte mit den
Fingern worauf sich die Beleuchtung verdunkelte (Wohl gemerkt es sind immer noch
Kerzen).
Schon wenige Sekunden später setzte die Melodie ein:

LAITH AL DEEN - Keine wie du
http://www.youtube.com/watch?v=Lgk6I6Pfhco

Ich sah die Sonne versinken tief im Westen
Sah wie das Meer dort den Himmel berührt
Traf tausend Leute; die schlimmsten und die besten
Hab ihre Lieder und Geschichten gehört

Ich war im Norden im Osten und im Süden
Sprach mit Träumern von der Wirklichkeit
Begegnete den Wahrem und den Lügen
Ging manchmal mit und manchmal gegen die Zeit
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Kagome lauschte seinem überraschend sanftem Gesang und seiner beruhigenden
Stimme.

Ich war auf den Gipfeln hoher Berge, sah von oben auf das Land
Ich kam von der Mündung an die Quelle, schlief auf Seide und auf Sand
Doch egal auf welchem Weg, wem immer ich begegne,
Es ist keine wie Du
Egal wohin ich geh, wen immer ich dort seh
Es ist keine wie du

Beim letzten Satz rutschte Kagomes Arm, mit dem sie ihren Kopf stützte, vom Tisch
und sie schaute Ravale mit offenem Munde sowohl erstaunt als auch gerührt an.

Ich stand allein, ich war einer von Vielen
War in Palästen ganz am Ende der Welt
Bei Königen und solchen die sich dafür hielten
Auf Schiffen die im nächsten Sturm zerschellen

Ich war auf den Gipfeln hoher Berge und ich stand im ewigen Eis
Ich kam von der Mündung an die Quelle und ich will dass du es weißt
Denn auf welchem Weg wem immer ich begegne,
Es ist keine wie Du
Egal wohin ich geh, wen immer ich dort seh
Es ist keine wie du
Egal auf welchem Weg, wem immer ich begegne,
es ist keine wie Du
Egal wohin ich geh, wen immer ich dort seh
Es ist keine wie du

Keine wie du
Keine wie du
Keine wie duuuu
Ohohoho
Keine wie du
Keine wie du
Keine wie du
Keine wie duuuu
Ohohoho

Ich war auf den Gipfeln hoher Berge und ich folgte jeder Spur
Ich kam von der Mündung an die Quelle und mein Weg endet hier

Auch dieses Lied hat sein Ende und erneut gab er tosenden Beifall. Ravale aber hob
die Hand und der Saal wurde augenblicklich still. „Ich danke ihnen doch ganz fertig bin
ich noch nicht. Kagome wenn ich dich bitte dürfte hier hoch zu kommen“ bat er
höflich. Die junge Frau bekam einen hochroten Kopf, ging aber trotzdem zu Ravale
hoch. Als Kagome vor ihm stand ging Ravale vor ihr auf die Knie du hielt ihre Hand.
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„Kagome du hast mir geholfen das Leben wieder zu genießen, mir die Kraft gegeben
wieder an meine eigenen Worte zu glauben und du gabst mir den Mut dies hier zu tun.
Um dir für alles vergangene und auch zukünftige zu danken frage ich dich, Kagome
Minamoto, hier und heute:
Willst du meine Frau werden?“
Zur Verdeutlichung nahm er ein kleines Kästchen aus seiner Jackentasche, welches
einen wunderschönen goldenen Ring mit einem herrlich glänzenden Brillianten
enthielt, und reichte es ihr. Kagome stand die Sprachlosigkeit ins Gesicht geschrieben.
Ihr Mund stand sperrangelweit offen und ihre Augen sprangen vom Ring zu Ravale
dann zum Ring und wieder zurück. Als ihr Gehirn schließlich verarbeitet hatte das er es
tatsächlich ernst meinte füllten sich ihre Augen mit Tränen, Freudentränen.
„Ja ich will dich heiraten!“ schrie sie vor lauter Freude und schloss überglücklich ihren
neuen Verlobten in die Arme. Fast betrunken vor Glück versiegelten die Beiden
gegenseitig ihre Lippen mit einem romantischen und sehr leidenschaftlichen Kuss.
Scheinbar nach einer Ewigkeit trennten sie sich wieder.
„Ich liebe dich Kagome-chan“ „Ich liebe dich auch Ravale-kun“.
Hinata, Sakura und alle Frauen und Mädchen rührte diese Szene so dermaßen das sie
beinahe weinten und sich an ihren jeweiligen Nachbarn klammerten. Schließlich
standen Sasuke und Naruto auf und klatschten zustimmend in die Hände und keine 5
Sekunden später hatte sich der gesamte Speiseraum inklusive der Kellner erhoben
und wünschten den frisch Verlobten mit Applaus, Pfiffen und Klopfen alles Gute für
die Zukunft, auf das das Schicksal (oder besser gesagt ich) es diesmal besser meint als
in der Vergangenheit…

--------------------------------------------------------------------------------

So das war’s für Heute.
Glückwünsche, Kritik und alles Andere (Anzeigen, Morddrohungen,
Liebesgeständnisse, ect.) bitte an die übliche Adresse schicken.

Songtexte entnommen von:
http://www.magistrix.de/lyrics/

PS: Ich hoffe ich hab nicht zu dick aufgetragen. (Bin kein großer Romantiker)
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